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Wichtige neue Entscheidung 
 
Versammlungsrecht: Versammlungsbeschränkungen durch Allgemeinverfügung     
für unangezeigte Versammlungen der Gruppe „Letzte Generation“  
 
Art. 8 GG, Art. 15 Abs. 1 BayVersG, Art. 35 Satz 2 BayVwVfG 
 
„Letzte Generation“ 
Allgemeinverfügung 
Untersagung der Nutzung von Fahrbahnen für unangezeigte Versammlungen im  
gesamten Stadtgebiet unabhängig von der Protestform 
Gefahrenprognose 
Verhältnismäßigkeit 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 13.09.2023, Az. 10 CS 23.1650 
 
 
 
Orientierungssatz der LAB: 

Versammlungsverbote und -beschränkungen können auch in der Form einer  

personenbezogenen Allgemeinverfügung ergehen. Voraussetzung dafür ist, dass 

eine konkrete, den Anforderungen der Versammlungsfreiheit genügende behördliche 

Gefahrenprognose zu dem Ergebnis gelangt, dass tatsächlich von allen von der All-

gemeinverfügung erfassten Versammlungen eine konkrete Gefahr ausgeht. Auch die 

Wahrung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes ist im Hinblick auf alle von der All- 

gemeinverfügung erfassten Versammlungen zu prüfen. 
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Hinweis: 

In der vorliegenden Entscheidung befasst sich der Bayerische Verwaltungsgerichts-

hof (BayVGH) erneut mit Versammlungsbeschränkungen durch Allgemeinverfügung.  

 

1. Dabei bestätigt der Senat zunächst seine bisherige Rechtsprechung, wonach  

Versammlungsverbote und -beschränkungen grundsätzlich auch in der Form der 

personenbezogenen Allgemeinverfügung ergehen könnten (Rn. 36 unter Verweis 

auf den – von uns ebenfalls als „Wichtige neue Entscheidung“ veröffentlichten – 

Beschluss vom 19.01.2022, Az. 10 CS 22.162, juris Rn. 23 ff.; siehe auch den  

Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 31.01.2022, Az. 1 BvR 208/22,  

juris Rn. 7, wonach dies mit Blick auf Bedeutung und Tragweite des Art. 8 GG eine 

verfassungsrechtlich offene Frage darstellen soll).  

 

Das Gericht betont aber ausdrücklich, dass Art. 35 Satz 2 BayVwVfG keine  

Modifikation der materiellen Anforderungen an einen Verwaltungsakt enthalte. Die 

in der jeweiligen Eingriffsgrundlage verlangten Tatbestandsvoraussetzungen 

müssten vielmehr in vollem Umfang erfüllt sein und zwar im Hinblick auf jeden 

Sachverhalt, der von der Allgemeinverfügung erfasst werde. Dies gelte auch und 

insbesondere vor dem Hintergrund der verfassungsrechtlichen Gewährleistung 

des Art. 8 Abs. 1 GG und dem qualifizierten Gesetzesvorbehalt in Art. 8 Abs. 2 GG 

für Verbote und Beschränkungen von Versammlungen. Das schließe nicht aus, 

dass eine konkrete Gefahrenprognose zu dem Ergebnis gelange, dass tatsächlich 

von allen von der Allgemeinverfügung erfassten Versammlungen eine konkrete 

Gefahr ausgeht. Auf eine konkrete, den Anforderungen der Versammlungsfreiheit 

genügende Gefahrenprognose zu jeder erfassten Versammlung könne die Ver-

sammlungsbehörde allerdings nicht verzichten. Entsprechendes gelte für die Wah-

rung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes. Auch dieser sei im Hinblick auf alle 

von der Allgemeinverfügung erfassten Versammlungen zu prüfen. 

 

2. Hiervon ausgehend bewertet der Senat die streitgegenständlichen Regelungen 

der Allgemeinverfügung, nach denen es im gesamten Stadtgebiet der Antrags-

gegnerin verboten war, Fahrbahnen für nicht angezeigte Versammlungen im  

Zusammenhang mit „Klimaprotesten“ zu benutzen bzw. sich auf ihnen nieder- 

zulassen, als rechtswidrig. Die Gefahrenprognose der Antragsgegnerin trage 
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diese Verbote nicht. Die Verbote stellten aus den gleichen Gründen zudem unver-

hältnismäßige Eingriffe in die Versammlungsfreiheit dar (Rn. 37 ff., Rn. 44).  

 

a) Zwar verkenne das Gericht nicht, dass Versammlungen auf solchen Straßen, die 

grundsätzlich für den Rettungsverkehr freigehalten werden müssten, im Einzelfall 

insbesondere dann eine konkrete Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ord-

nung darstellen könnten, wenn sie unangemeldet erfolgten und die Sicherheitsbe-

hörden deshalb keine Möglichkeit zu vorbeugenden Maßnahmen der Gefahren-

abwehr hätten. In solchen Fällen könnten neben einer Gefahr für die Sicherheit 

und Leichtigkeit des Verkehrs insbesondere Gefahren für das Leben und die Ge-

sundheit Dritter durch ausbleibende oder verspätete Rettungskräfte und in beson-

ders gelagerten Fällen auch strafbare Nötigungen zu befürchten sein. Der diesbe-

zügliche Ansatz der behördlichen Gefahrenprognose sei insofern rechtlich unbe-

denklich (Rn. 38). 

 

b) Allerdings könne diese Gefahrenprognose die streitgegenständlichen Verbote 

nicht umfassend rechtfertigen. Die Antragsgegnerin habe mit ihrer Allgemeinverfü-

gung auch solche Versammlungen beschränkt, die im Hinblick auf die genannten 

Schutzgüter entweder völlig ungefährlich sein könnten oder deren Gefährlichkeit 

jedenfalls keine derartig umfassende Beschränkung rechtfertige. Das Verbot, 

Fahrbahnen zu benutzen, sei flächendeckend auf das gesamte Stadtgebiet und 

auf jegliche Versammlungsform im Zusammenhang mit „Klimaprotesten“ erstreckt 

worden, ohne dass insofern eine hinreichende Differenzierung bei der Gefahren-

prognose vorgenommen worden sei. So umfasse das Verbot die Benutzung jeder 

Fahrbahn und zwar unabhängig vom Zeitpunkt, vom Zeitraum, von der Anzahl der 

beteiligten Personen sowie von der verkehrlichen Bedeutung der Straße für den 

allgemeinen Verkehr und für Rettungsfahrten. Auch differenziere das Verbot nicht 

danach, ob die Versammlungsteilnehmer sich festkleben oder in ähnlicher Weise 

schwer zu beseitigende Hindernisse errichten wollten. Betroffen seien demnach 

z.B. auch kürzeste Kleinstversammlungen auf kaum befahrenen (Seiten-)Straßen. 

Für eine so weitrechende Beschränkung sei die Gefahrenprognose der Antrags-

gegnerin nicht ausreichend. Dass solche tendenziell unproblematischen Ver-

sammlungen nur theoretisch denkbar, praktisch jedoch nicht zu erwarten wären, 

sei weder substantiiert vorgetragen noch sonst ersichtlich (Rn. 39). 
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c) Der Senat hält überdies fest, dass auch die weiteren Erwägungen der Antrags-

gegnerin und des Verwaltungsgerichts so weitreichende Beschränkungen nicht 

rechtfertigen könnten:  

 

Dass Straßenblockaden im Einzelfall eine strafbare Nötigung i.S.v. § 240 StGB 

darstellen könnten, rechtfertige nicht ihr generelles Verbot. Denn auch eine Blo-

ckade sei nur dann als Nötigung strafbar, wenn sie im Sinne von § 240 Abs. 2 

StGB „verwerflich“ sei. Bei der Auslegung der Verwerflichkeitsklausel sei im Falle 

einer Versammlung i.S.d. Art 8 GG nach ständiger Rechtsprechung des Bundes-

verfassungsgerichts eine Abwägung anhand der konkreten Umstände des Einzel-

falls vorzunehmen. Dass diese Abwägung in allen von der streitgegenständlichen 

Allgemeinverfügung erfassten Fällen zu Lasten der Versammlungsfreiheit ausfal-

len müsse, sei von der Antragsgegnerin weder dargetan noch sonst ersichtlich 

(Rn. 41). 

 

Zudem könne die bloße Nichtanmeldung für sich genommen ein Verbot oder eine 

Beschränkung der Versammlung nicht rechtfertigen (Rn. 42). 

 

Schließlich könne auch die Tatsache, dass es bei Versammlungen der „Letzten 

Generation“ im Stadtgebiet der Antragsgegnerin bereits zu körperlichen Übergrif-

fen auf Versammlungsteilnehmer gekommen sei, vorliegend eindeutig keine Ein-

schränkung der Versammlungsfreiheit rechtfertigen (Rn. 43). 

 

3. Die Entscheidung entspricht aus Sicht der Landesanwaltschaft als am Verfahren 

beteiligtem Vertreter des öffentlichen Interesses der ständigen Rechtsprechungs-

linie des Senats, nach der für Beschränkungen der Versammlungsfreiheit hohe 

Anforderungen an die behördliche Gefahrenprognose sowie die Wahrung des 

Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit bestehen (Rn. 32 bis 35).  

 

 Um diesen Anforderungen bei Beschränkungen im Wege der Allgemeinverfügung 

zu genügen, müssen die behördliche Gefahrenprognose sowie die Prüfung der 

Verhältnismäßigkeit umso eingehender erfolgen, je umfassender deren Regelun-

gen potentielle Versammlungen räumlich und zeitlich erfassen und je stärker sie 
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diese inhaltlich beschränken sollen (vgl. bereits den von uns als „Wichtige neue 

Entscheidung“ veröffentlichten Beschluss des Senats vom 17.01.2022, Az. 10 CS 

22.126, juris).  

 

 

Höfler 
Oberlandesanwalt 
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+%������� ���%�(���) �� � ���&��������������� ����)��+%������������ ����%"�%��+���

�L �%!"������������������+����������� ���%���"������%���+�"�����!"��� �������6�

+��%"�����������+�%!"�����+%��&"��"%������%��� ������%!"����&�+���%!"������% ��%"�������.

������� ���������� �����+����

��
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�

�

A%����� ���%�(���) �� ����+���������� ����	�	
�%��+�����!"�������� ���J� ����%.

��� �#C�%�.7!"&'�����%!"���3����� ���!"���

�

A�������� ����������"&��"%�� � ���E�� ��45�
�E�	
��	:	;���+�������� �����%�����.

������ � ��%!"����������1�������	�	
6�+%������!"%����+��5%�3�� �+���E�� ������.

&�+������

�

C%�����!"�����(&��8����1�������	�	
�&�+�����+������������ � ��%!"��+%������!"%�.

���+��5%�3�� �+���E�� ����6��&��%��+%����� ���%�(���) �� �%��F%�������*����1��3��	�

+������������� ���%���"���=%������������ �6��%!"�#����%��+���,/"�����"��+��-�"�.

��� ������3�����6�������3�����6��������%�+���&+����%�+�����������'�<��G��% ����%���

���+�������� �����F����� �)�+�� �+�������� �����"��� ��)"����+���7��� ��%!"�����6�

+%��@� ���� �%��F%�������*����1��3������%��������")��� ����%��������������"�����)��+%��

L������%!"���%!"��"�%����+�?�+��� � ��% ���6����&�+���%!"���+��� �������������+%��

��%������� �)�+�� �+������!"��������%�+����� � ��&������

�

F����� �)�+�� ���%�������!"���+�6��%��+�����������&!"�+%����&�+��� �+�������!"%�.

���+���5%�3�� �+���E�� ����!"� � ���+%������&��6�-�"���"����(&������2��������.

���������+��%!"�#����-�"���"������+�%��+���,/"�����"��+���-�"���� ��'��%�+����.

������6���%���(���&� �6��) ��+�������� ��������%��5������%!"��6�+������������ � ��%!"��

(��3����6�+�����%!"�+%������+���,%!"�����% ��(&������������ ����� ����+�����.

��"�����)��+%��L������%!"���%!"��"�%��&+���?�+��� �����+%��0�&�����&���(&������2����&.

!3�+������!"�/�3���6���%�+������%!"�J�%���"����������%��+���-�"���"��(&������2���

(���/�+��6�+%���)��@����� ��%��/������+�����"�������"���2��"����+���0&�%��%�&.

+���-������"���%!"�% ���%����-)�����% ���%�����%(��0�&�����&����6�%�����&�+�����)��

0�&�����/��!"��+��!"�+%������2���+������+�6�(&��+�����+%����!"�������� ������11��

+���#$��������������%&�N��%�+��"&���������!"� ���!"��"���������������!"���!"���

�&���6��/ �����+���+%�����������+�%!"����&���������� ����%�������%�������������/"�.

+�� �+���L������%!"����%!"��"�%��&+���?�+��� �(&���&!"���%��)��+%����0�&�����&�����

�%��1�/(���%(�������&�����&�+���%!"��A������������ � ��%!"����!"���%!"�%��7� ���%��

��"���"����+%����������� �+�������� � � ���%������% ��6�+�����%!"��!"&�����&���%�!"�

����+������������ �+�������% �1��%!"������"/� % �(&��+���0�&�����&�����+�����"/�.

 % �(&��+������3�"����+����� �+�������2���%������%�������������"���)��+%��L������%!"��

�%!"��"�%����+�?�+��� ��� �����A%��%�����!"�������� ��)"��������/"�+�� ����)��+%��

L������%!"���%!"��"�%��������+������%!"��1��3���%���������������,L�% �� 6�+����%!"��.

"�%����+�$�%!"�% 3�%��+�������2��(��3�"�����+���"���%!"�������"�����)��+���$�������+�

���

���

�	�

�
�



.���.�

�

�

+%�������+"�%�� +��� ���������� ���%���"���� ��/���� ��!"� +��� �% ������� �)�+�� �

+������������ � ��%!"��������)��+%��0�&�����&���(&�� �L2���������2����&!3�+�����6�

O�+&!"��%!"���)��0�&�����/��!"��+��!"�+%������2���&"���E�����3�%&�����<��+����� �)�.

+�� � +��� ��� ���%�(���) �� � �)�+��� �!"����� ���3�"����"%�+���� ��� +��!"� +���

0�&��������!"����
��K��%�	�	
���"��1���6�+%�����O�+&!"�����/!"�%!"���+���!"���!"�+���

���%!"���������� �+���C�%�.7!"&��%!"�� � �����"�����,�!"�+����% �����7�3�����%�.

����+�����"L�+����%���O�+���������)��+%��0�&�����/��!"��(&��8��K��%�	�	
���+�(&��

	���K��%�	�	
�3�%������3�"����"%�+���� ���&+����&���% ��F�%�!"���/�������� ��������

�&�+����A%������� � � ���%�� "������� (���/���6�+%�� �)�� �%�� 1�/(���%(����������.

��� �(���&�����&�+���%!"��$� ��������� �+���0&�%��%��)��+%��(���!"%�+�����E�%��1�&.

�����&������%���"&�������!"���%��7������+������ ���%�(���) �� �"��������%!"�+%��

����� � � ���%���%���!"� ���!"����+�����+��� �)���%������������ �(���&��)��%!"��

����2��(����%!"�%��(���%!"�����7%����)���%������������ �(���&�����&�+���%!"�����%�.

������������"��3L���������)������2����� ��&��������+��6�+%���)��+���7%������(&��

#�����%!"�N.-�"���� ���+���0&�%��%6�-������"��&+���(&��@����� �+%����������&�+���%!"�

��%����C�2 ���%!"�"%���)����%�+%���& ���%�����%���(&�����C%�������)��+%��-������"���F�.

�������+�"���������+%��$��+��"��1����+��C)�!"���%��%"������� ���%�(���) �� �(&��

	
���� ����	�	
�+������������� �(���&����������2����&!3�+������!"�/�3�6�+%������

-�"���"����(&������2���������/�+��6�+%���)��@����� ��%��/������+�����"�������"�.

��2��"�������&�+����3�%�%�!"���%�����+���%�+������%!"�+%��J�%���"����+��!"���3��.

���6�7%����&�%����6���3��������!��������%��+�������2��3L�1���(���%�+����)�+����

�

A�������� ��������������� �6�

�

+%������!"%����+��5%�3�� �+���E�� �� � ���+%����� ���%�(���).

 �� �+������+����!"�������� �(&��8���� ����	�	
���������/�.

+���� �+������!"�������+������������ � ��%!"���(&��8����1.

�������	�	
�%��&��%������&�+���6������

�

.�F%������*����1��3����+������ ���%�(���) �� ��)������������.

 ��������� ���%����%�����+������11�� #$�������������%&�N�&+���

/"��%!"�� ���������� ��� ���� E�%��1�&����� %�� ���+� ��%���

��!"�������� 6�+%���%!"�� ����������
������������ ���% ���&�.

+����%�+6�+%���������� �(&��-�"���"����(&������2���������� ����

�

�:�

�
�

���
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�

�

.�F%������*����1��3��	����������� ���%���"���=%������������ �6�

�%!"� ���� -�"���"���� ��+� %�� +��� ,/"�� ���"��+��� -�"���� ���

�%�+������������

�

A%������� � � ���%��������� �6�

�

+%�����!"���+�����)!3����%�����

�

A%��A��!"�)"��� �+������������� ���%��+���(&������� ��������(&� ���"�����������+�

5�%����)�+��+%��L������%!"���%!"��"�%����+�?�+��� ����%�������� ��/"�+����<��&�����

���+������+%���� �)�+�� �+������!"�������+������������ � ��%!"���5)����� �(��.

�%���������&�+����"��(&���"�������%�%��+%�����F�������"�� ��&!"��%����6�+����

+�������� ��������������� %��@�"����+���E�� ��� �)�+�� ���3)�+% ��"���6�+����+%��

�3�%&���&�����+������11����!"�������� �0�&�����/��!"���%��"%��������3�"����&!3�.

+�������������)�+����A%����������� �+�������% �1��%!"���������%��(&��%� ��+���-����

��� � ���+������������ �+�����(&���/!"�% ����+�������� �������������"/� % �(&��+���

0�&�����&����%������%�������������"���)��+%��L������%!"���%!"��"�%����+�?�+��� �+��6�

+������+��!"��%���(&�"��% ������% ������"�����)��+%��L������%!"���%!"��"�%����+�?�+.

��� �(��")�������+���3L�������A%������� � � ���%��"����(�� ���%!"�(����!"�6�E&�.

��3�����+��������������+������11����!"�������� ��������"�����A���*�����������+���

����% ����%��%���%�+���% ���<�+%�6�+����+%������������+���0�&���� ��11��3�%�������"��.

����<������������E&&1����%&�� ��1�/!"����%��+�������%�% ������"L�+���"/������

�

A�������������+���L������%!"���<����������"����%!"���������"��������%�% �6������3�%����

�% ���������� � ���������7��"/���+%��F��)!3��%��� �+������!"���+���)�� ���!"�����% ��

��+�(����%���%�����&�+��������+��!"����������� ���%�����+� ��%���+�������� � � .

���%����� ��L�������3�"����"%�+���� ����&�%������+%����+����� �(&������������.

���������������������� �����% ����)��+%������"���1�& �&�����

�

5� ���+�����%������7%����"�%�����%�+����� � ��&���������+���<�"����+������%!"��.�

��+���"L�+���3�����

�
� �

�8�
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�

A%�����!"���+��"��� ����)����%� ��+�7��&� ��

�

����� ������+�+������!"���+���%�+�����+%��%��+�������%� � ����/�+�%!"������ ���%�.

(���) �� ��)���%!"���� ���% ������������� ������"������������&��6�-�"���"����(&��

����2�����������������+��%!"�#����-�"���"������+�%��+���,/"�����"��+��-�"����.

 ��'� �%�+������������ A��� ��%��� �"��+�� ����&�6� �%!"� #���� -�"���"���� ��+� %�� +���

,/"�����"��+��-�"���� ��'�������3�����6�������3������&+����������%�+��6� %���H���.

+��������%������%�������%!"��������"����H�%�����!"���+�(����"�����%!"����"���� �.

 �%�������

�

	���&��%��+%�����!"���+��+%����&�+��� �+�������!"%����+���5%�3�� �+���E�� �� �.

 ���+�������&�6��%!"�����#%��+���,/"�����"��+��-�"���� ��'��%�+����������6���%���.

(���&� �6� %����%�� %��7���� ���� ��%�������!"���������/��% �� <��&�����"�������%���+���

��������� � ��%!"��+�������� �+�������� ���������%��(&�����*���� ������ � ������

�


��<��G��% ��6�+�"��%���%���%!3�����+%������&��6�-�"���"����(&������2���������������

4F%�������*����1��3���;���+��%!"�����-�"���"�����%�+�����������4F%�������*����1��3��	;6�

%���+%�����!"���+�����/��% ���+��� �)�+����A%��(&������� ��������%��+������!"���.

+��� �)�+�� �+�� ��� ������)�+�6�+%��+������������ � ��%!"��"&����!"�D��:�������:�

����������?�����%�����1�)����"��6���!"�����% ���+%����/�+���� �+����� ��&!"������

���!"���������+�+%�� � ��)����+���7���!"�%+�� �+������������ � ��%!"�����%��� �.

"��+����&�+��� �+�������!"%����+���5%�3�� �+���E�� ��%�����&�%������*���� ��

�

�;����/2�D���������
�����������?�3����+������%!"��+������1���!"����������� �+%��

����!"%����+��5%�3�� �+���E�� ����&�+���6������+%��E�� ��H��%��"%���4( ��������	
�

��������;�H�3�%�������!"%����+��5%�3�� �"�����

�

A������������ � ��%!"��"&��"�����%���%����7���!"�%+�� ��%���&�% %�/���<�����������.

�/ �� �����+�������+�� ��+����%!"�%��F�%�1��3����%����7���!"�%+�� �+���������+���

��!".���+�@�!"���� ��+��)��������������6�&��+%��<���������6�+%���)��+%����&�+��� �+���

����!"%����+���5%�3�� �����%���6�&+���+%�O��% ��6�+%���)���%�����&�&��% ����&���� �+���

�� ��&!"������ ��������� ��3��� �1��!"��6� )����%� ���� A���%� �%�+� +%�� 7��&� ����.

�%!"����+���E�� ��%�����1���!"�(����"�����������%!"�������)!3�%!"�% ��6��&��%���%��

	
�

	:�

	
�

	��

	8�

	��

	B�



.�B�.�

�

�

����%���)����!"�������%�+��,�!"���� ���%����C�%��� ������"�����+���5%�+��"������.

��� � +��� ����!"%����+���5%�3�� � �%���� (&�����%!"��%!"� ����%!"���&���� E�� �� 3�%��

)����%� ��+���<����������5%�+�+� � ���+���%��+������1���!"����"&�����@�!"����.

"������%�+���%���%�����%�% ���@�!"���!"���(����"���������L �%!"���������%�!"���0�).

��� �(&�����%!"��%!"����&� ��%!"���%��4��%��������/��% ���+��� �)�+���%��;6��&��%�+��� ��.

�/2% �����+%��5%�+��"��������� �+�������!"%����+���5%�3�� �%�������!"��3&������

�

�;����������+������)"����+%��%��+������!"���+��!"�%���+�� ��� ������)�+������%����

P�+���� �+���7���!"�%+�� �+������������ � ��%!"���%�����&�%������*���� ����!"�%�.

�&�����)����%� ��+������1���%(%���������+�������� ����������+���L������%!"���&���� .

�%��������6���%��+%��%��+������1���!"����"&���������!"��� �3�� ��(&�����%!"��%!"���.

 �)�+��� %���� A%�� ����%� � ����/�+�%!"�� ��� ���%�(���) �� � +��� ����� � � ���%�� %���

��!"� %��&��%�� ��!"���%+�% � ��+� (�������� +�������� �������� %�� ��%����@�!"���� 4D���
�

�����������������?;��

�

��;�������������������!")����+%��-��%"�%�6��%����+�����0���&��������F��!3���%����

 ���%��!"����%!"��6�����+%��J�%�"�������+���L������%!"���C�%��� ��%�+�� � ��%!"������

7�L������ �&+���E��+ ���� �L���%!"�������������3&�����4"%�������+�����-&� ��.

+�����������������6���(��
����	�	��H����(Q�B:R	��H�O��%��@����:�����,�;������-��%"�%��

����3&���3�%(���C�%��� �3��+ ����%���+%������������ ����%"�%���)���%������%"�%��%!"�+�.

�&3���%�!"��������&�+��� � 3&���%��%����+�� <�� %"���� %+�����1%�!"�������&���� � �%�+�

A��&������%&����+%�� ���%������3L�1���%!"���%!"������!"�� �(&��G������ �� ��6�

��%�+���+%��J�%���"����%��+�������%��!"�����%����+������%������ ��%������ �+%�����

G������ �� �������"������+���+������%�����!"���2���.��!"&��+��!"�+%����&2����.

�����"�%�6�+%������+����������������+�+%��5�"��+���?�����.�%���% ����%!"����%����+���

5&������������ ���"������+�%"��������+1��3������� ����A��%��+%���)� �������������.

�!"�%+���3L����6�����6��&���+����������!"���C&+��%�/�����%��%"�����%� �������%�3.

������������������ ���%� ���3L����6� ��/"���%�����������������������%!"������+%��-��%.

"�%�6�����%����L������%!"������������� ���%�����"����&+���%"�������������%���6��&�+����

���������� ��%!"��%������������%���� ���!"��)����+%��A��!"�)"��� �+����������.

��� ���������� 6�+%�������"��+���?�������+�+%������%���� �+����&���% ���C&+��%�/����

+������������� �4��@�1�6�( ��������������6���(��	���	�	��	�H����(@�	8B:R���H�O��%��
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,�!"�������������	����3����+%�����@�!"���)������������ ������������%����%�����

+��!"��������&+�����������+��%����������������!"�/�3�����+����A�����% �����!"�/�.

3�� ����%�+�%��$%!"���+��� ���+�� ��+�����+����� �(&��������������������������.

 ����7%� �%����%��+%������������ ����%"�%���%�+����������!"���� ��%!" ��%!"�% �����.

+�����@�!"�� )�������������%3����5�"��� �+������"/���%��/2% 3�%�����/��% �4( �����������

������6���(��
����	�	��H����(Q�B:R	��H�O��%��@����:�����,�;��@�!"�� )���3&��%�%&����

%��� %�� @�"���� (��������� ���!"��%!"��� ����) �� ��� +��!"� ���!"�/�3�� ��� &+���

C&+%�%3��%&����+���A��!"�)"��� �+������������� �@�!"��� ������� ���4( ���������6�

���!"�����(&��	:����	���H����(@���B�RB��H�������7���:6�B	�H� O��%��@���
:6��
;��

<��&��%�� %���+%��@� ��6�+����3&���3�%(��C�%��� �/�2���� ���%��-&����%�����������.

��� ����&��!"����)�+% ����%�+6�O����"������%!"���%�%"��������%������%��� �����C�%.

��� �3��1��%���%����+%��M������%!"3�%���������%!"����)"���+���-�� ��"��+����4��@�1�6�

( ���������6�*�(���������B���H����(@�8�
R�
�H�������7�8
6�	���H�O��%��@�����	;��

�

�����������
�����������������3����+%������/�+% ����"L�+��+%������������ �&+���

+�������� �(���%�����&+���(&������%����������� �����"/� % ���!"��6��������!"�

+�������F�%��+���7��������+�������) �� ���3���������*���/�+���+%��L������%!"���%.

!"��"�%��&+���?�+��� ���%�A��!"�)"��� �+������������� �&+���+�������� ������%�.

������� ��/"�+���%����

�

A����!"����+��� #L������%!"����%!"��"�%�'� %���%����(&��������
�������������������.

������+%�� �������@�!"��&�+��� ���+�+��%����!"�+%������2��(��3�"����!"��%!"����&�.

�!"�%����6�+%��+%���%!"��"�%����+�$�%!"�% 3�%��+������3�"����� ������+�+%�� %��+%�����

F�������"�� � ����&������� @�!"��� A�%������ E&��%+%���� +%�� ���������� ����%"�%���%��

+����!"����+����%!"��"�%����+�$�%!"�% 3�%��+������3�"�����+�%��+%�����F�������.

"�� �����&�������@�!"����A�%����6�%���H��%����!"��&����H��%������/ �� �+�������&���.

����0&�%�%&���� �������������� �1��3�%�!"���E&�3&�+�������&�+���%!"��A���%� �%�+� +%��

3&��%+%����+���0&�%�%&�����&�%����� ��%!"������%� ��6�+�����%���)�����������%�% �����L .

�%!"�����%� �"��+��%�3�������+��� 4( ���������6���(�� ���:�	����H����(@�
���R�B�H�

O��%��@���
	;��5%!"�% �����/ �� �����������%�+�+���%���������+�����+%��A�������+�

<�����%�/�� +��� �3�%&�6� +����� (&�"��% �� ��3���� ���6� �����%!"�L �%!"3�%���6� +%��

A�%� �%!"3�%��+�����&!3%������J/�% 3�%��A�%����6��������!"�+�����!"���� ���%�!"���+���

���%���/!"�% ���� A�%����� ��+� +��� 0�&���� � ������+� 4��@�1�� +��� ������6� ( ��� ��.
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*��������)!3�%!"�% �� �+�����+����� �+������������� ����%"�%��+)�������%��7������

(&�� (��������� ���!"��%!"��� ���!"�/�3�� ��� &+��� �%���� ���������� �(���&���

3�%������ ��%� ������&�+���� ������+%������"���1�& �&��� �����������+�����%��%�������

3&�3�������+���!"(&���%�"���������/!"�%!"����"����1��3��������)����6�+%����%�(����/�.

+% ���5)�+% �� ��%���"%���%!"��+��5�"��!"�%��%!"3�%��+�������"����%���%������ �����

4( ���������6����(������	��8�H����(@��:	
R�8�H�O��%��@����8;����&2�����+�!"���&������

��+��������� �����%!"����)���%!"�����%���%!"������4( ���������6����(���	�
�	����H���

�(@�	�
�R�:�H�O��%��@����8��������6���(��	:�
�	�	
�H�������	
�
8
�H�O��%��@����B��

��(�� ����	��
�H��������
��	���H� O��%��@���		��*�(�� ���8�	����H�������8��BB��H� O�.

�%��@���	���������6���(��	:���	�	��H��������	��H� O��%��@����;��A%��A���� �� �.���+�

����%�������)��+����&��%� ���(&����)�+����)���%������&��&+����%������!"�/�3�� ��%� ��

 ���+�/���%!"���%�+�����"L�+�� 4( ���������6���(��	���	�	��	�H����(@�	8B:R���H� O�.

�%��@��� �8����(�� �	�
�	����H����(@�	�
�R�:�H� O��%��@��� �B�O���%�������,���������6�

��(��	:�
�	�	
�H�������	
�
8
�H�O��%��@����B����(���B��	�	��8�H�������8�	�
��H�O�.

�%��@����������,�;��

�

���������� �(���&�����+�.���!"�/�3�� ���3L�������!"�%��+���-&���+���1���&���.

���& ����� ��� ���%�(���) �� � �� �"��� 4( ��� ������6� ��(�� �B���	�		�H� ��� ���

		���	�H�O��%��@���	
����;6�+������!"�+%��@� ���� ��%����3&�1��S������������� ��� ��

3����H��%��"%���H���� ���+��/���%!"�����+���%��%!"���E�%���%����&!"�����3&�3���. ���.

������@� ���� ��%����7%����������%���%���(&�������

������	����������(������+������.

+���������

������	�������������"/��������+%� ��3�%���C&+%�%3��%&��+��������%��������.

�&�+���� �������%������������� ��3���A%��%��+���O���%�% ���7%� �%��� ���+�� ��(����� .

����J��������+�(&���������� ����)�����%��(&�����*���� ����)������%����+������%��

�%���%!3�����O�+�����!"(��"���6�+���(&��+������ ���%�(���) �� ����������%�+��A%��� %���

��!"���+�%�����&�+����(&��+����%���� ���+�+���(�������� ���!"��%!"������/"���%�.

��� �+����������������������+�+���I���%�%�%��������������(&���"����%��������������	�

����)������&�����+����!"�/�3�� ���(&������������ ����A����!"�%�2���%!"�����6�

+�����%���3&�3���������"���1�& �&������+���7� ���%�� ���� �6�+��������/!"�%!"�(&��

������ (&�� +��� ��� ���%�(���) �� � ���������� ���������� ��� �%��� 3&�3���������"��

��� �"��������%���3&�3����6�+������&�+���� ���+������������� ����%"�%�� ��) ��+��

����"���1�& �&������O�+����������������������� �3����+%������������ ���"L�+��

�����+%� ���%!"��(���%!"�����7���1��!"��+��� %����)��+%��5�"��� �+������"/���%��/2% .

3�%�� ���+����������!"�+%�����%���%���%���%!3����������(&��+������ ���%�(���) �� ���.
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bb) Diesen Anforderungen genügen die in der Allgemeinverfügung der Antragsgegne-

rin enthaltenen Verbote, Fahrbahnen für nicht angezeigte Versammlungen im Zusam-

menhang mit „Klimaprotesten“ zu benutzen bzw. sich auf ihnen niederzulassen, nicht. 

 

Die Gefahrenprognose der Antragsgegnerin trägt die streitgegenständlichen Verbote 

nicht. Dabei verkennt der Senat nicht, dass Versammlungen auf solchen Straßen, die 

grundsätzlich für den Rettungsverkehr freigehalten werden müssen, im Einzelfall ins-

besondere dann eine konkrete Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung dar-

stellen können, wenn sie unangemeldet erfolgen und die Sicherheitsbehörden deshalb 

keine Möglichkeit zu vorbeugenden Maßnahmen der Gefahrenabwehr haben. In sol-

chen Fällen können neben einer Gefahr für die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-

kehrs insbesondere Gefahren für das Leben und die Gesundheit Dritter durch ausblei-

bende oder verspätete Rettungskräfte und in besonders gelagerten Fällen auch straf-

bare Nötigungen zu befürchten sein. Der diesbezügliche Ansatz der Gefahrenprog-

nose der Antragsgegnerin ist insofern rechtlich unbedenklich.  

 

Allerdings vermag diese Gefahrenprognose die streitgegenständlichen Verbote nicht 

umfassend zu rechtfertigen. Die Antragsgegnerin hat mit ihrer Allgemeinverfügung 

auch solche Versammlungen beschränkt, die im Hinblick auf die genannten Schutzgü-

ter entweder völlig ungefährlich sind oder deren Gefährlichkeit jedenfalls keine derartig 

umfassende Beschränkung rechtfertigen. Der Antragsteller verweist insoweit zu Recht 

darauf, dass die Antragsgegnerin anders als etwa die Landeshauptstadt München sich 

gerade nicht darauf beschränkt hat, die besonders störungsintensive Versammlungs-

form des Festklebens (o.Ä.) auf bestimmten, im Einzelnen aufgezählten für den Ret-

tungsverkehr besonders bedeutsamen Straßen („Allgemeinverfügung vom 25.08.2023 

zu nicht angezeigten Versammlungen im Zusammenhang mit Straßenblockaden und 

Protestaktionen von Klimaaktivist*innen auf bestimmten Straßen und Autobahnen“, 

abrufbar unter https://stadt.muenchen.de/infos/amtsblatt) zu regeln, sondern das Ver-

bot, Fahrbahnen zu benutzen, flächendeckend auf das gesamte Stadtgebiet und auf 

jegliche Versammlungsform im Zusammenhang mit „Klimaprotesten“ erstreckt hat, 

ohne insofern eine hinreichende Differenzierung bei der Gefahrenprognose vorgenom-

men zu haben. So umfasst das Verbot die Benutzung jeder Fahrbahn und zwar unab-

hängig vom Zeitpunkt, vom Zeitraum, von der Anzahl der beteiligten Personen sowie 

von der verkehrlichen Bedeutung der Straße für den allgemeinen Verkehr und für Ret-

tungsfahrten. Auch differenziert das Verbot nicht danach, ob die Versammlungsteil-

nehmer sich festkleben oder in ähnlicher Weise schwer zu beseitigende Hindernisse 
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���%!"����4�&����;������&������%�+�+����!"��������!"�3)�������E��%���(��������� ���

����3��������"������4��%���.;����2����-)���%����&���%���!"��+�����!"�/�3�� � %���

+%������"���1�& �&���+�������� � � ���%���%!"�������%!"��+��A�����&�!"�����+���%.

������1�&������%�!"������������� ��������"�&���%�!"�+��3���6�1��3�%�!"�O�+&!"��%!"��

�������������/����4( ���+����������6���(���B���	�		�H�������		���	�H�O��%��@���	�;6�

%�����+�����������%%����(&� ���� ����&!"��&�������%!"��%!"���

�

��!"� +%�� ��%������ 7��/ �� ��� +��� ����� � � ���%�� ��+� +��� ��������� � ��%!"���

3L������&���%���!"��+�����!"�/�3�� ����%!"����!"�����% �����

�

A��������2����&!3�+���%��7%����������%�������������,L�% �� �%���(��D�	:�������+��.

��������3L����6���!"�����% ���%!"�� %"�� ��������������&���A������!"��%�����&!3�+��%���

����+��������,L�% �� ���������6�������%��%���%����(&��D�	:�������	������#(�������%!"'�

%������%�+�������� �� �+�����������%!"3�%��3�������%���%��-������%�������������� �%���+��

�����������!"���/�+% ���@�!"��1��!"�� �+������+��(�������� � ��%!"����%������/.

 �� ���"��+�+���3&�3������*���/�+��+���7%����������(&�����"�����<��+%�����@�".

�����%�+�%�����&�+������!"�������+�C�2�+�������%�3�� �����������&������A�%������+�

+���������+��!"���������)!3�%!"�% ����5%!"�% �����/ �� �����������%�+���������.

+�����+%��A�������+�<�����%�/��+����3�%&�6�+�����(&�"��% ����3���� ���6������%!".

�L �%!"3�%���� )���� ��+���� F���"����6� +%�� A�%� �%!"3�%�� +��� ��&!3%������ J����1&���6�

�������!"�+�����!"���� ���%�!"���+���%��%"����-&������ �� ����%"�%�����%���/!"�% .

����0���&������+�+���0�&���� � ������+��A������%!"���&�!"���+��&������%&���1�.

�%�%�!"���*���/�+��%����%����%!3�����+���3&����%3��%(�����%� ���+������������� ����

����%����6�&"���+����+������%!"���%����������� ������"�6�&�����+%��������%� ���

�����)���%!"���+�����(&����%��!"/����&+�������%���%��% ������"���+%��/�2������������� �

��+�+%��+��!"��%����� ��L�������"%�+���� ���%���%����F�������"�� ��%��+������.

������� ��"����&+�������%����+������%� �����!"�+%��(&��+���A��&������%&����!"��%�% �

����&������6� 3����+%�����%���/!"�% �� � %"����-��%"�%����!"������������)!3�%!"�% �� �

+���O���%�% ���*���/�+���L �%!"����%����"����&�%�������/ �%!"���+�+����%�� �L2�����

C�2��"%�����"������%�6����������+%����%!"��+���-����%����A�� ��/2�%���%��@�"����

+������/ �� �������)!3�%!"�% ��6�&����+��%����%��+%��5�"��+������������� �&�����

��+�+%��3&�3�������� �������� �+������������� ��&�%��+%��(&��%"������&�������0��.

�&�����%��������+%��-���������� �+�����������%!"3�%�� �%��%�3��+������� ��������.

������� ��"���� "����� 4��@�1�� ��%�� ������6� ��(�� 	:����	����H� �� �(@� ��B�RB��H�
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������7���:6�B	�H�O��%��@����:;��A����+%�������/ �� �%��������(&��+�������%� � ��.

��/�+�%!"������ ���%�(���) �� �����������-/��������$������+������������� ����%"�%��

�����������)����6�%���(&��+�������� � � ���%����+���+�� ������&!"��&�������%!"��%!"��

�

A%������� � � ���%����+�+�������������+���L������%!"���<���������� �"���%��G��% ���

����������@�!"��+�(&�����6�+��������%��+���*�����+6�+����+%��"%���%��-�� �����"��+���

���������� ��������������&2� � ���+%������% �1��%!"����������+��������������%�+���

���+��6�����)���%!"� ��&������%!"����!"�����% �6��%�����(���%��������%+����%���������

���@�!"��+������"%�6�+����+����&��%� ���+����&���������� ����)���%������������ �.

(���&��&+���.���!"�/�3�� ���!"�%��$%!"���+����&�(��"�������+����������������������.

����%������%��3�����K����"���%�������������������%���%�% ���(����������%�+��+���C�2.

��"����&+����& �������%����+��&������%&�������+�%!"���E&&1����%&������%��%��6�+���&�
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